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Bewertung interaktiver Leistungen (Stufe B2) 
 
Kompetenzbeschreibung gemäß KMK-Rahmenvereinbarungen zum KMK-Fremdsprachenzertifikat (2008): 
Der Prüfling kann berufsrelevante Gesprächssituationen sicher in der Fremdsprache bewältigen. Er kann dabei auch die 
Gesprächsinitiative ergreifen und auf den Gesprächspartner gezielt eingehen. Er kann auf Mitteilungen komplexer Art 
situationsadäquat reagieren. Er kann mündlich Sachverhalte ausführlich erläutern und Standpunkte verteidigen. Seine 
interkulturelle Kompetenz befähigt ihn, landestypische Unterschiede in der jeweiligen Berufs- und Arbeitswelt 
angemessen zu berücksichtigen. In Aussprache, Wortwahl und Strukturengebrauch ist die Muttersprache ggf. noch 
erkennbar. Er verfügt jedoch über ein angemessenes idiomatisches Ausdrucksvermögen.  
 
Punkte Grad der Aufgabenerfüllung 

 
Punkte Qualität der sprachlichen Leistung 

15 – 14  Die Situation wird durch häufiges 
Ergreifen der Gesprächsinitiative und 
wiederholten, gezielten und geschickten 
Einbezug des Gesprächspartners 
vollständig bewältigt. Die Aufgabe wird 
differenziert bearbeitet und effektiv 
gelöst. 

15 – 14  Aussprache und Strukturengebrauch sind 
weitgehend korrekt; Wortwahl und 
Redewendungen sind dem Anlass gemäß 
gewählt und weitgehend idiomatisch 
verwendet. Die Äußerungen sind 
spontan, flüssig, verständlich und 
eindeutig. 

13 – 12  Die Situation wird durch Ergreifen der 
Gesprächsinitiative und gezielten 
Einbezug des Gesprächspartners 
weitgehend bewältigt. Die Aufgabe wird 
systematisch bearbeitet und fast 
durchgehend gelöst. 

13 – 12  Aussprache und Strukturengebrauch sind 
überwiegend korrekt; Wortwahl und 
Redewendungen sind dem Anlass gemäß 
gewählt und weitgehend idiomatisch 
verwendet. Die Äußerungen sind nahezu 
spontan, fast durchgehend flüssig, 
verständlich und klar. 

11 – 10  Die Situation wird durch gelegentliches 
Ergreifen der Gesprächsinitiative und 
Einbezug des Gesprächspartners 
überwiegend bewältigt. Die Aufgabe 
wird weitgehend bearbeitet und 
zufrieden stellend gelöst. 

11 – 10  Aussprache und Strukturengebrauch sind 
überwiegend korrekt, der Redefluss wird 
gelegentlich durch Fehler unterbrochen, 
aber diese behindern das sofortige 
Verständnis nur geringfügig. Ein 
Bemühen um situationsangemessene 
und idiomatische Ausdrucksweise wird 
deutlich. 

9 – 8  Die Situation wird unter gelegentlichen 
Einbezug und häufiger Mithilfe des 
Gesprächspartners noch überwiegend 
bewältigt. Die Aufgabe wird noch 
ausreichend bearbeitet und im 
Wesentlichen gelöst. 

9 – 8  Aussprache, Strukturen – und 
Wortgebrauch sind nicht fehlerfrei, 
erfordern jedoch nur wenig 
Rekonstruktionsleistung vom Zuhörer. 
Ansätze zu situationsangemessener 
idiomatischer Ausdrucksweise sind 
erkennbar. 

7 – 5  Die Situation wird nicht mehr 
ausreichend bewältigt. Der 
Gesprächspartner wird kaum 
einbezogen. Trotz Mithilfe des 
Gesprächspartners wird die Aufgabe 
nur stellenweise erfüllt.  

7 – 5  Die Aussagen enthalten entweder 
sinnstörende Fehler und / oder nicht den 
Sinn störende Fehler sind derart häufig, 
dass sie das Verständnis unangenehm 
behindern. Ansätze zu situationsange-
messener idiomatischer Ausdrucksweise 
sind kaum zu erkennen.  

4 – 0  Die Situation wird nicht bewältigt. Der 
Gesprächspartner wird nur ansatzweise 
einbezogen. Trotz Mithilfe des 
Gesprächspartners wird die Aufgabe 
nur ansatzweise oder gar nicht erfüllt. 

4 – 0  Eine verbal wie strukturell stark von der 
Muttersprache geprägte unidiomatische 
Ausdrucksweise behindert das 
Verständnis erheblich. Das Gemeinte ist 
an etlichen Stellen nicht verständlich und 
/ oder muss vom Zuhörer mühsam 
rekonstruiert werden.  

 
Beide Spalten sind gleichwertig. Nach Zuordnung des gewonnenen Eindrucks zu den Beschreibungen werden die in 
beiden Spalten ermittelten Werte zur Ermittlung der Gesamtpunktzahl für die gezeigte Leistung addiert.  
Hat der Prüfling 50 % der Höchstpunktzahl (30 Punkte) erreicht, ist die Prüfung bestanden. 


